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Seniorenrundbrief

Sehr geehrte Damen und Herren,

vor der Sommerpause informiert der Seniorenrundbrief Gber Ak-
tuelles aus dem Senioren- und Pflegestitzpunkt, dem Beirat fur
Seniorinnen und Senioren und dem Ehrenamtsservice. Regionale
Bildungsangebote fur Senior(inn)en finden Sie ebenso, wie auch
regionale Veranstaltungen von Senior(inn)engruppen. Erganzt
wird diese Ausgabe durch den Generationendialog in Werpeloh,
Informationen Uber Marchen und Demenz sowie Plattdeutsch im
Pflegealltag.



Informationen aus dem Senioren- und
Pflegestutzpunkt (SPN)

Nachbarschaften schaffen — oder: Wer kann mir im

Alter helfen?

Vier Organisationen stellen ihre Konzepte im Kreishaus
Meppen vor.

Familienstrukturen haben sich stark verandert und nur sehr sel-
ten leben noch mehrere Generationen unter einem Dach. Auch
hat die Nachbarschaftshilfe nicht mehr die Bedeutung, die sie
friher hatte. Aus diesen Grinden lud der Seniorenstitzpunkt
Niedersachsen unter dem Motto ,Nachbarschaften schaffen” am
19.05.2015 Vertreter von Kommunen, Wohlfahrtsorganisationen,
Freiwilligenagenturen und -zentren, Vereine sowie interessierte
Birgerinnen und Blrger zu einem Informationsnachmittag ein.
Frei nach dem Motto ,Abgucken ist gewollt* sollte der Anreiz zur
Bildung von Nachbarschaftsinitiativen im Emsland gegeben
werden.

An diesem Nachmittag stellten sich die Nachbarschaftsinitiativen

e AntiRost Braunschweig e. V.

e Grafschafter Blrgergemeinschaft e. V. aus Nordhorn

e Nachbarschaftsinitiative Feriendorf e. V. aus Quaken-

bruck
e ,Wohnen mit Zukunft in der Samtgemeinde Neuenkir-
chen
vor, um aus ihren Erfahrungen zu berichten, wie man Menschen
bei ihren alltdglichen Sorgen und Néten helfen kann.
Foto: Landkreis Emsland ,,Wer hilft mir,

_& wenn ich nicht
 mehr  selbst
einkaufen ge-
hen kann? Wie
erreiche ich die
nachste Arzt-
i praxis?  Wer
| wechselt  mir
. meine Lampe
aus?" Aber
auch der vorgeschaltete Kampf mit den Muhlen der Blrokratie




wurde thematisiert, und die Vertreter aller Organisationen mach-
ten deutlich, dass es sehr wichtig sei, zuerst mit Behérden, wie
etwa dem Finanzamt, und Vertretern der Handwerkerschaft oder
Taxiunternehmen zu sprechen, bevor diese eine Konkurrenz sa-
hen, die die Initiativen nicht sein wollten.

Uwe Hummert von der Neuenkirchener Initiative betonte, dass
es beispielsweise nicht darum ginge, z. B. einen kompletten
Garten umzugestalten, somit mache man keinem Garten- und
Landschaftsbauer Konkurrenz. (Foto: Landkreis Emsland)
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Wolfgang Grobe, Vorsitzender des Grafschafter Vereins, machte
deutlich, dass man durch kleine Hilfen insbesondere alteren
Menschen ein weitgehend eigenstandiges Leben in ihrer hausli-
chen Umgebung ermdéglichen wolle. Die freiwilligen Helfer, die
alle versichert seien, erhielten fir ihre Dienste ein Entgelt, was
mit dem Finanzamt abgeklart worden sei, damit es spater kein
boses Erwachen bei allen Beteiligten gebe.

,»Schritte aus der Einsamkeit“ — Zertifikate fir DUO-

Seniorenbegleiter(innen)

,Der Anteil dlterer Menschen in der Bevolkerung nimmt zu
und viele von ihnen leben alleine“, sagte Dr. Sigrid Kraujut-
tis, Dezernentin fir Soziales, Jugend und Gesundheit beim
Landkreis Emsland, in ihrer BegrufBung im Kreishaus an-
lasslich der Ubergabe der Zertifikate an 19 Damen und Her-



ren, die nach einer gut dreimonatigen Qualifizierung mit 50
Theorie- und 20 Praxisstunden die Qualifizierung zur ,,DUO -
Seniorenbegleitung” abgeschlossen haben.

Das Angebot der Seniorenbegleitung richtet sich an altere al-
leinstehende Damen und Herren, die sich Gesellschaft und Un-
terstitzung im Alltag winschen. Damit haben auch Senioren, die
ohne Angehdrige und Freunde in ihrer Nahe leben, die Moglich-
keit, Gesprache zu fihren, sich auszutauschen und gemeinsa-
me Unternehmungen, wie Spaziergange, durchzufihren.
Kraujuttis betonte die grof3e Bedeutung dieses ehrenamtlichen
Engagements fur die Gesellschaft: ,Zum einen unterstitzen Sie
altere Menschen und bewahren sie vor Vereinsamung, zum an-
deren tragen Sie Sorge fur Ihre eigene Zukunft, in dem Sie sich
mit dieser Qualifizierung ein eigenes Netzwerk fir die Zukunft
gestalten.”

Um den Landkreis Emsland demografiefest zu machen, habe
der Landkreis schon vor langer Zeit verschiedene Angebote ins
Leben gerufen, wie den Ehrenamtsservice, den Senioren- und
Pflegestutzpunkt als Anlaufstelle fur altere Menschen sowie als
Beratungsagentur in allen Fragen rund um das Thema Pflege,
das Demenz-Servicezentrum sowie den Demografiebeauftrag-
ten, der Aktivititen zur Bewadltigung des demografischen Wan-
dels koordiniere.

Ihr Dank galt auch den beteiligten Bildungstréagern, die durch
Herrn Jirgen Blohm und Frau Anneliese Winkelmann von der
Volkshochschule Lingen sowie Herrn Stefan Varel und Herrn
Franz Hanneken von der KEB Aschendorf — Himmling vertreten
wurden. Ein herzliches Dankeschdn ging ebenfalls an Frau Ann-
Christine Schubert vom Freiwilligen-Zentrum Lingen und Frau
Friederike Sanders von der Servicestelle Ehrenamt der Samt-
gemeinde Dorpen, die als Kooperationspartner bei der Vermitt-
lung der DUO- Seniorenbegleiter(innen) unterstitzen.

Nahere Fragen zur Vermittlung der Seniorenbegleiter(innen) und
weitere Informationen sind im Seniorenstitzpunkt, Ansprech-
partnerin Kerstin Knoll, unter der Telefonnummer 05931 44-1255
und der E-Mail-Adresse seniorenstuetzpunkt@emsland.de er-
haltlich.



Folgende Teilnehmer erhielten das Qualifizierungszertifikat als
Seniorenbegleiter(innen):

Kurs VHS Lingen gGmbH: Mechthild Beck (Lingen/Ems), Anne-
lies Brockhaus (Gersten), Theresa Bruns (Wietmarschen), Karin
Dust (Lingen/Ems), Hildegard Hansen (Emsburen), Ulrike
Hartner-Okafor (Freren), Miruta Korneth (Haseliinne), Andreas
Lehmkuhl (Lingen/Ems), Elisabeth Wiethaup (Lingen/Ems)

Kurs KEB Aschendorf - Himmling e. V.: Angela Ahrens (Dor-
pen), Heike Boekholt (Haren/Ems), Monika Brand (Dersum), An-
ja Krallmann (Haren/Ems), Sylvia Lehmann (Bockhorst), Jose-
fine Moller (Haren/Ems), Beate Pasligh (Papenburg), Lisa
Schnelte (Haren/Ems), Elisabeth Schnelte (Haren/Ems), Maria
Telgenkamper (Sustrum-Moor)

Mit den Augen des anderen sehen...
Kommunikationsmethode schafft Zugang zu Demenzkran-
ken

Ehrenamtliche DUO-Seniorenbegleiter(innen), Pflegebeglei-
ter(innen) und pflegende Angehdrige bildeten sich auf Einladung
des Seniorenstitzpunktes des Landkreises Emsland fort. Ge-
meinsam mit dem Demenz-Servicezentrum veranstaltete der
Seniorenstitzpunkt eine Aufbauschulung zur ,Praktischen Vali-
dation nach Naomi Feil®. Die Validation verschafft einen besse-
ren Zugang zur Gefuhls- und Vorstellungswelt von Demenzkran-
ken und hilft, die Kommunikation konfliktfreier zu gestalten.



(Foto Landkreis Ems-
land: Trainerin Cacilia
Feldkamp (I.) im Rol-
lenspiel mit DUO-Se-
niorenbegleiterin  Do-
ris Hartmann.)

Das Miteinander von
Menschen mit De-
menz und ihren Be-
zugspersonen gestal-
tet sich nicht selten schwierig. Zum Beispiel dann, wenn die Be-
zugsperson ihr Bestes gibt und sich oftmals aufopfernd kim-
mert, der altersverwirrte Mensch ihr aber trotzdem furchterliche
Vorwurfe macht, weil er sich schlecht behandelt fuhlt. Die Valida-
tion, die in solchen Situation angewandt werden kann, ist eine
Kommunikationstechnik, die auf Wertschatzung basiert. Wie es
gelingen kann, in die Welt des altersverwirrten Menschen
hineinzuschlipfen - mit den Augen des anderen zu sehen und in
den Schuhen des anderen zu gehen - das zeigte nun die zertifi-
zierte Validationstrainerin Cécilia Feldkamp in der Veranstaltung.

Anhand von beispielhaften Situationen aus der Altenpflegepraxis
fuhrte Feldkamp in die Grundprinzipien der Validation ein und
vermittelte den Seminarteilnehmern bei Rollenspielen auf an-
schauliche Weise, wie einzelne Validationstechniken im alltagli-
chen Umgang mit altersverwirrten Menschen eingesetzt werden
konnen. ,Dem desorientierten Menschen - zwar in guter Absicht
- etwas aufzwingen zu wollen, kann Aggressionen hervorrufen,
betont Feldkamp. Seine eigenen Gefiihle und Bedurfnisse hint-
anzustellen und immer wieder herauszufinden, wieviel Nahe der
Mensch vertragt, der sich selbst immer mehr verliert, das sei
selbst in sehr vertrauten, liebevollen zwischenmenschlichen Be-
ziehungen eine groRe Herausforderung. ,Doch mit etwas Ge-
duld, Einfuhlungsvermogen und Einubung einer neuen Haltung
dem Demenzerkrankten gegeniuiber, kann man eine positivere
Grundstimmung beim altersverwirrten Menschen erreichen®, er-
mutigt die Expertin.



(Foto: Landkreis Emsland)

Informationen zum Thema erhalten Sie im Demenz-
Servicezentrum, Ansprechpartnerin Rita Wallmann, Telefon
05931/44-1171 und der E-Mail-Adresse rita.wallmann@emsland.de.

Informationen aus dem Beirat far
Seniorinnen und Senioren des Landkreises
Emsland

»Inklusion setzt auf Moglichkeiten*

Auf Einladung des Beirates fir Seniorinnen und Senioren stellten
Susanne Jungkunz, Leiterin der Fachstelle Inklusion der Stadt
Oldenburg, sowie Richard Peters, Fachbereichsleiter Soziales des
Landkreises Emsland, die Aktivitdten der Fachstelle Inklusion der
Stadt Oldenburg und die Aktivitaten des Landkreises Emsland
zum Thema Inklusion vor. Gemeinsamkeiten, Vergleiche und
Entwicklungsmoglichkeiten sowohl im stadtischen als auch im
landlichen Raum wurden erortert. Der Vorsitzende des Kreisseni-
orenbeirats, Theo Weggert, betonte, dass es ihm ein grol3es An-
liegen sei, Inklusion nicht nur mit den Begriffen ,Behinderung*
und ,Schule“ in Verbindung zu bringen, sondern dass hier auch
die immer gro3er werdende Gruppe der Senior(inn)en im Zuge
des demografischen Wandels in den Blickpunkt genommen
werde.

Inklusion gehe nicht fir, sondern nur mit Senior(inn)en, so
Susanne Jungkunz. Eine gute Beteiligungskultur sei daher not-
wendig. Entsprechende Strukturen seien hier zu schaffen, da
Senior(inn)en selbst am besten wiissten, was gut fir sie sei. Die
Kommunen seien dafur verantwortlich, den Rahmen zu gestal-


mailto:rita.wallmann@emsland.de

ten. Dazu boten sich Angebotsforen, in denen sich alle Dimensi-
onen der Vielfalt — Alt und Jung, Arm und Reich, Mann und Frau,
Handicap oder nicht, Familien und Singles — begegnen konnen,
Verantwortung tbernehmen und ihr Lebensumfeld gemeinsam
gestalten wirden. Das sei gelebte gesellschaftliche Vielfalt und
Inklusion.

Peters stellte fest, dass auch im Landkreis Emsland der Per-
spektivwechsel vollzogen sei. Inklusion sei schon auf dem Weg.
Sie zeige sich bereits im Vorschulbereich, bei Arbeitsplatzen und
inklusiven Betrieben, beim ambulant betreuten Wohnen und
beim Sport.

Als Fazit der sich anschlieBenden Diskussion wurde deutlich,
dass verstarkt die 60- bis 79-Jahrigen nach ihren Winschen be-
fragt werden sollten. Das Erfahrungspotential dieser Zielgruppe
sei ein wertvolles Gut, was es zu nutzen gelte. Zudem sei Inklu-
sion auch Teilhabe von allen Menschen an der Gesellschaft und
gehe uns alle an.

Auf verschiedenen Veranstaltungen und Fachtagen zur Inklusion
haben Experten im Emsland bereits Uber das ,Wie“ diskutiert.
Ein Fachtag zum Thema ,Inklusion und Ehrenamt® ist fir den 17.
November geplant; auch hier kdnnen alle Interessierte ihre Ideen
einbringen.

»Aktive Unterstltzung bei assistiertem Suizid?*
Prof. Dr. med. Winfried Hardinghaus, Vorsitzender des
deutschen Hospiz- und PalliativVerbandes e. V., spricht zu
diesem Thema am Mittwoch, 28.10.2015, um 18.00 Uhr im
Sitzungssaal des Kreishauses in Meppen.

Der Seniorenstutzpunkt ladt in Kooperation mit dem Beirat fur
Seniorinnen und Senioren zu diesem offentlichen und kosten-
freien Vortrag ein. Im November stimmt der Bundestag tber ein
neues Gesetz ab, wie Grenzsituationen fur den Menschen am
Ende seines Lebens zu regeln sind - von der Sterbebegleitung
bis zur Sterbehilfe.

Im Anschluss an den Vortrag besteht die Mdglichkeit, mit Prof.
Dr. med. Hardinghaus zu diskutieren.



Ausflhrliche Informationen erhalten Sie in der nachsten Ausga-
be des Seniorenrundbriefes und im Seniorenstitzpunkt. Um
Anmeldung wird gebeten.

Welche Bedeutung haben Senior(inn)en fir unsere

Gesellschaft?

Der Landkreis Emsland ladt in Kooperation mit dem Beirat
fur Seniorinnen und Senioren sowie der Landesvereinigung
fur Gesundheit und Akademie fur Sozialmedizin Nieder-
sachsen e. V. zu einem Fachtag am Dienstag, 10.11.2015,
von 09.30 bis 16.00 Uhr in die Historisch-Okologische Bil-
dungsstatte e. V., Papenburg, ein.

Prof. Dr. Annelie Keil, Gesundheitswissenschaftlerin aus Bre-
men, referiert zu der Frage: ,Alterwerden als Auftrag und lebens-
langes Bundnis mit dem Leben?“ und Prof. Dr. Stefan Gorres
vom Institut fur Public Health und Pflegeforschung der Universi-
tat Bremen spricht Uber die ,Herausforderungen einer alternden
Gesellschaft fur die Kommunen®.

Darlber hinaus findet in drei Foren ein reger Austausch zu den
Themen:

e Sicherstellung der Nahversorgung
e Alt und Jung gehd6rt zusammen
e Gutes Leben im Alter durch Bildung erweitern

statt.

Den Abschluss bildet eine Perspektivdiskussion mit den Haupt-
akteuren zum Thema: ,Handlungsfelder und Herausforderungen
einer Gesellschaft des langen Lebens.*

Das ausfihrliche Programm erscheint im nachsten Senioren-
rundbrief. Weitere Informationen erhalten sie im Seniorenstitz-
punkt.



Bildung fur Senior(inn)en

Historisch-Okologische Bildungsstatte e. V. Papenburg
»Jetzt bin ich schon sooo alt ... jetzt kann ich mir den Clown
erlauben®

Workshop Clownerie fur jung(geblieben)e Menschen ab 50
Um das Clowneske in sich selbst zu entdecken, es zu fordern,
damit zu spielen, Freude an der eigenen Spontaneitat und Ko-
mik zu haben — ist es nie zu spat. Immer wieder machen wir die
Erfahrung, dass ,fortgeschrittenes” Alter sogar mehr und mehr
innere Freiheit gibt, in die Rolle des Clowns, der Clownin zu
springen. Sie sind herzlich eingeladen, das, was wir den ,au-
thentischen® Clown oder Clownin nennen, zum Leben zu erwe-
cken!

Freitag, 04.09.2015, 18.00 Uhr bis Sonntag, 06.09.2015, 15.30
Uhr

Leitung: Alexander (,Amando®) Daranyi

Referent: Michael (,Gromolo“) Haberland, Clown & Klinikclown
Gebuhr: 160,00 € Doppelzimmer, 185,00 Einzelzimmer (ein-
schlie3lich Unterkunft und Verpflegung

Alle Anmeldungen und Informationen sowie weitere interessante
Fortbildungsmaoglichkeiten unter www.hoeb.de und telefonisch
unter 04961 9788-0.

Volkshochschule Lingen

Computereinstieg 50plus

Dieser Kurs ist speziell auf die Bedirfnisse und Interessen élte-
rer Menschen zugeschnitten. Nach einer Kurzeinfiihrung in Auf-
bau und Funktionsweise von Computern und ihrer Bedienung
mit Hilfe der Maus und dem Betriebssystem Windows soll ein
Einstieg in die Textverarbeitung Word erfolgen. Anhand einfa-
cher Ubungen sollen erste Briefe erstellt, ausgedruckt und als E-
Mail versandt werden. Anschliel3end ist ein kurzer Ausflug ins In-
ternet geplant, wobei die gezielte Informationsbeschaffung nach
den Interessen der Teilnehmer/-innen im Vordergrund steht.

Kurzeiten: Donnerstag, 17.09.2015, bis Donnerstag, 15.10.2015,
von 16.15 Uhr — 18.30 Uhr


http://www.hoeb.de/

Ort: VHS, An der Kokenmiihle 7, Raum UG 7, Lingen
Gebuhr: 67,00 €

Kurszeiten:  Donnerstag, 17.09.2015, bis Donnerstag,
15.10.2015, von 16.00 Uhr — 18.15 Uhr

Ort: Wohlehof Spelle, Pastor-Batsche-Weg 1, 48480 Spelle
Gebuhr: 67,00 €

Computereinstieg 50plus Wir machen weiter!

Sind Sie im ersten Kurs auf den Geschmack gekommen? Hier
sollen die Kenntnisse aus dem Vorkurs vertieft werden. Dartber
hinaus lernen Sie weitere Mdglichkeiten mit dem Textverarbei-
tungsprogramm Word kennen. Nach Interessenlage der Teil-
nehmer soll die Internettechnologie weiter gezielt genutzt wer-
den. Inhalte kénnen in der Gruppe abgestimmt werden.

Kurszeiten:  Donnerstag, 05.11.2015, bis Donnerstag,
03.12.2015, von 16.15 Uhr — 18.30 Uhr

Ort: VHS, An der Kokenmuhle 7, Raum UG 7, Lingen

Gebuhr: 67,00 €

Kurszeiten:  Donnerstag, 05.11.2015, bis Donnerstag,
03.12.2015, von 16.00 Uhr — 18.15 Uhr

Ort: Wohlehof Spelle, Pastor-Batsche-Weg 1, 48480 Spelle
Gebuhr: 67,00 €

Franzosisch fur Anfanger 2 (A1) 50+ Privatissimo

Endlich Zeit fur Franzosisch! Dieser Kurs richtet sich speziell an
Teilnehmer/-innen der Generation 50+ mit Vorkenntnissen von
ca. einem Semester, die ihre Sprachkenntnisse vertiefen moch-
ten.

Kurszeiten: Mittwoch, 16.09.2015, bis Mittwoch, 11.11.2015, von
09.00 Uhr —10.30 Uhr

Ort: VHS-Forum, EG, Raum E 5, Lingen

Gebuhr: 140,00 €

Niederlandisch fir Anfanger 2 (A1) 50+ Privatissimo
Endlich Zeit fur Niederlandisch! Dieser Kurs richtet sich speziell
an Teilnehmer/-innen der Generation 50+ mit Vorkenntnissen



von ca. einem Semester. In kleiner Runde vertiefen Sie lhre
Sprachkenntnisse.

Kurszeiten: Mittwoch, 30.09.2015, bis Mittwoch, 15.11.2015, von
10.30 Uhr — 12,00 Uhr

Ort: VHS, An der Kokenmuhle 7, Raum EG 6, Lingen

Gebuhr: 140,00 €

Weitere Kurse 50plus in 2015 finden Sie unter
www.vhs-lingen.de.

Anmeldung telefonisch unter 0591 912020 und per E-Mail an
info@vhs-lingen.de.

Ludwig-Windthorst-Haus Lingen

Aufbaukurs | Seniorentanz

Ausbildung zum/zur Seniorentanzleiter/in des BVST e. V.
Seminar fur Interessierte, die Seniorentanzgruppen leiten moch-
ten

Schwerpunkte:
e Erlernen exemplarischer Tanze und Tanze im Sitzen
e Didaktik und Methodik der Tanzvermittlung
e Erstellen eines Stundenbildes
e psychosoziale Aspekte des Alterns

Mittwoch, 11.11.2015, 14.30 Uhr, bis Sonntag, 15.11.2015,
13.00 Uhr

Referentin: Sabine Blume, Ausbildungsreferentin des BVST e.
V., Laatzen; Barbara Steltner, Ausbildungsreferentin des BVST
e. V., Gelsenkirchen

Gebiihr: 430,00 € (einschliel3lich Unterkunft und Verpflegung)
Weitere Informationen und Anmeldung unter www.lwh.de oder
telefonisch unter 0591 912020.

Tanzt einfach mit - im Sitzen!

Tanze im Sitzen

Seminar fir Tanzleiter/innen und Interessierte

Tanze im Sitzen sind eine gute Mdglichkeit, Menschen mit ein-
geschrankter Mobilitdt die Freude an der Bewegung zur Musik
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zu erhalten. In der Altenpflege kénnen Tanze im Sitzen sehr gut
mit dem Gedachtnistraining verbunden werden, da die tanzeri-
sche Bewegung Korper, Geist und Seele gut tun. Gleichzeitig
ermoglichen die Tanze soziale Begegnungen, férdern die Bewe-
gungssicherheit und sind eine besonders attraktive Form der
Sturzprophylaxe. Grundlage des Seminars ist die Broschire
"Tanzt einfach mit 2 im Sitzen" zu der CD "Tanzt einfach mit 2"
des BVST e.V.

Montag, 30.11.2015, 10.30 Uhr, bis Dienstag, 01.12.2015, 15.00
Uhr

Referentin: Anja Riechert-Karadamur, Referentin des Bundes-
verbandes Seniorentanz e. V., Bielefeld

Gebuhr: 135,00 € (einschlieRlich Unterkunft und Verpflegung)
Weitere Informationen und Anmeldung unter www.lwh.de oder
telefonisch unter 0591 912020.

VHS Meppen
Sicheres Surfen im Internet fur Senior(inn)en
Haren: Donnerstag, 01.10.2015, 15.00 — 18.15 Uhr

Den Computer kennenlernen — Modul |

Meppen: Donnerstag, 17.09.2015, 09.00 — 11.15 Uhr
Haren (Ems): Montag, 21.09.2015, 09.30 — 11.45 Uhr
Hasellinne: Mittwoch, 16.09.2015, 09.00 — 11.15 Uhr

Den Computer kennenlernen — Modul Il

Meppen: Donnerstag, 15.10.2015, 09.00 — 11.15 Uhr
Haren (Ems): Montag, 02.11.2015, 09.30 — 11.45 Uhr
Hasellinne: Mittwoch, 14.10.2015, 09.00 — 11.15 Uhr

Das Internet kennenlernen — Modul IlI

Meppen: Donnerstag, 26.11.2015, 09.00 — 11.15 Uhr
Haren (Ems): Montag, 30.11.2015, 09.30 — 11.45 Uhr
HaselUnne: Mittwoch, 25.11.2015, 09.00 — 11.15 Uhr

Mehr als nur ein Telefon - Grundkurs
Erste Schritte mit dem Android Smartphone fir aktive Senioren,
Meppen: Dienstag 06.10.2015, 18.30 — 21.45 Uhr


https://www.lwh.de/veranstaltungen/suche/kultur/tanz/tanzt-einfach-mit-im-sitzen-30-11-2015/

Mehr als nur ein Telefon - Aufbaukurs
Erste Schritte mit dem Android Smartphone fir aktive Senioren,
Meppen: Samstag, 21.11.2015, 10.00 — 15.15 Uhr

Der Umgang mit dem berihrungsempfindlichen Bildschirm
iPad/iPhone - Erste Schritte und Basisfunktionen fur aktive Se-
nior(inn)en,

Meppen: Freitag 04.12.2015, 11.00 — 13.15 Uhr

Weitere Informationen und Anmeldung fir die vorgenannten
Kurse bei der VHS Meppen telefonisch unter 05931 93730 und
per E-Mail an info@vhs-meppen.de und www.vhs-meppen.de.

VHS Papenburg

Ebay fur Senior(inn)en - Kaufen und Verkaufen im Internet
Montag, 02.11.2015, bis Montag, 07.12.2015, 09.30 bis 11.45
Uhr

Erinnern mit Senior(inn)en

Ein Kurs zum Mitmachen flr Menschen, die mit alteren und de-
menzkranken Menschen arbeiten, mit viel Freude und Abwechs-
lung und zur sofortigen Umsetzung im Praxisalltag.

Sonntag, 11.10.2015, 10.00 bis 15.15 Uhr

Bewegen mit Senior(inn)en
Fir Personen, die mit alteren und dementen Menschen arbeiten
Sonntag, 25.10.2015, 10.00 bis 15.15 Uhr

Weitere Informationen und Anmeldung bei der VHS Papenburg
unter 04961 - 92230 und per E-Mail an kontaki@vhs-
papenburg.de und www.vhs-papenburg.de.

Regionale Veranstaltungen
Freiwilligenagentur Haren

Wann: Uhrzeit Thema: Referent(in):
17.09. | 19.30 bis Versicherungs- Dirk Koster,
2015 | 21.45 Uhr schutz im Ehren- Bruderhilfe Sach-
amt versicherungen im
Raum der Kirchen
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mailto:kontakt@vhs-papenburg.de
http://www.vhs-papenburg.de/index.php/kurssuche

Weitere Informationen und Anmeldung telefonisch in der Freiwil-
ligenagentur Haren unter 05932 996734 und per E-Mail an fag-
haren@ewetel.net und www.freiwilligenagentur-haren.de.

Frihstickstreffen fur

Senior(inn)en,

organisiert

von der drtlichen Freiwilligenagentur Sogel

Wann: Wo: Thema: Referent(in):
25.08. | Werpeloh, Bericht aus dem MdE Jens Giese-
2015 | Mehrgene- | Europaparlament | ke, Sogel
rationen-
haus
29.09. | Eisten, Reisebericht Gerd Weise,
2015 | Jugendheim | Island Aurich
27.10. | Klein Aus der Arbeit ei- | Richter Jurgen
2015 | Berl3en, nes Familienrich- | Arlinghaus,
Blrgerhaus | ters Sogel

Weitere Informationen und Anmeldung telefonisch bei Hermann

Grotjohann unter

05952 1859 und per

mann.grotjohann@ewetel.net.

E-Mail an her-

Rhede (Ems) - Alt sein heil3t nicht abseits stehen
Senior(inn)engruppe der St. Nikolaus Kirchenge-

meinde
Wann: Wo: Thema: Referent(in):
04.08. | Mehrzweck- | Der Senioren- und | Kerstin Knoll
2015 | halle Pflegestutzpunkt Seniorenstitz-
als zentrale An- punkt Landkreis
laufstelle Emsland
fur alle Fragen
rund ums Alter-
werden
01.09. | Mehrzweck- | Senior(inn)en - Lore Vinke
2015 | halle Nachmittag
13.10. | Mehrzweck- | Gesund im Alter Heilpraktikerin
2015 | halle Hildegard Brand

Weitere Informationen und Anmeldung telefonisch bei Lore Vin-
ke unter 04964 1011 und per E-Mail an lore.vinke@ewetel.net.



mailto:fag-haren@ewetel.net
mailto:fag-haren@ewetel.net
http://www.freiwilligenagentur-haren.de/index.php?option=com_eventlist&view=categoryevents&id=1&Itemid=63
mailto:hermann.grotjohann@ewetel.net
mailto:hermann.grotjohann@ewetel.net
mailto:lore.vinke@ewetel.net

Senior(inn)enverein Werlte e. V.

Wann: Wo: Thema:
19.08.2015 | Werlte Grillfest bei der Mihle
16.09.2015 | Versen Besuch der Justiz-
Vollzugsanstalt
21.10.2015 | Werlte Vortrag Andreas Schiring

Weitere Informationen telefonisch bei Karl Oldiges unter
05951 737 und per E-Mail am karl.oldiges@hotmail.com.

Seniorinnenrunde der kfd DOrpen

Wann: Wo: Thema:
01.09.2015 | Christophorus- Thema und Referent wird
haus noch bekannt gegeben
06.10.2015 | Christophorus- Bunter Nachmittag
haus Herren sind ebenfalls eingela-
den!

Weitere Informationen telefonisch bei Christa Mauer unter
04963 914113 und bei Anni Dettmer unter 04963 525.

Informationen aus dem Ehrenamtsservice
des Landkreises Emsland

Fotowettbewerb ,,freiwillig. motiviert.*

Der Landkreis Emsland veranstaltet einen Fotowettbewerb
»freiwillig. motiviert.“ — Aufgerufen sind alle Ehrenamtli-
chen, sich in ihrem Engagement zu fotografieren.

Die schonsten Bilder werden zu einer Wanderausstellung zu-
sammengestellt — dartiber hinaus gibt es drei dotierte Platze so-
wie einen Zusatzpreis ,freiwillig. mal anders.” fur Engagierte mit
Behinderung.

Einerseits wirbt der Landkreis Emsland bereits seit 2013 mit den
Jfreiwillig. will ich.“-Plakaten im gesamten Kreisgebiet fur freiwilli-
ges Engagement. Andererseits Uberrascht immer wieder die
Vielfalt der Engagementmaoglichkeiten fur Freiwillige. Neben den
alt bekannten Einsatzfeldern im Sport, in den Heimatvereinen
oder beispielsweise den Kirchengemeinden entstehen auch im-


mailto:karl.oldiges@hotmail.com

mer wieder neue Vereine und Betéatigungsfelder. Kennen Sie
beispielsweise die Rettungshundestaffel, die Stenotypistenver-
einigung oder die KiGa-Vater? Um die Vielfalt der Engagement-
maoglichkeiten aufzuzeigen, ladt der Landkreis Emsland Sie ein,
an dem Fotowettbewerb ,freiwillig. motiviert.“ teilzunehmen.

Lassen Sie sich in Inrem Engagement fotografieren oder knip-
sen Sie selbst Ihre Gruppe - die kreativsten und spannendsten
Aufnahmen werden dann zu einer Fotowanderausstellung zu-
sammengestellt, die nach einer ersten Ausstellung im Kreishaus
allen interessierten Kommunen und Institutionen zur Verfigung
gestellt wird.

Eine Jury beste-
hend aus Vertre- %:OTOWETTBEWERB
frEIWI"Ig MotViert

ter(inne)n der Poli-
tik, der emslandi-

Lasst Euchiin eurem Ehrenamt
schen Presse und ; ) fotografieren und gewinnt
i _ ¢ einen Preis fiir Euer
der KFEISVEFW3| « Projekt/Euren Verein!
tung wird die bes- ’
ten drei Vorschla- o : e shoe
A J 3.Platz: 150 €
ge mit einem , - N m‘wmsi;r‘;sa«‘p;:zw_. =

engagierte Persofien

Preisgeld von . mitBefingering
500,00 €, 300,00 € '\'ﬂ E:
und 150,00 € fur
A 1S zum 30. September 2015
den Verein bzw. als jpeg-Datei einfach an
das Projekt kiren. [ 2EEiCiHEIERDE, 7'
Zusatzlich wird ein
Preis ,freiwillig. mal
anders.“ vergeben.
Dieser zusatzliche
Preis richtet sich
an Menschen mit Behinderung, die sich selbst freiwillig in einem
Projekt, einem Verein oder einer Einrichtung im Landkreis Ems-
land engagieren.

¥

Ehrenamisservice im Landkreis Emsland
05931 44-1322 — www.ehrenamt-emsland.de

Emsland

Das jeweilige Foto schicken Sie bitte als jpeg-Datei bis zum
30.09.2015 mit einer kurzen Beschreibung an ehren-
amt@emsland.de. Bei Fragen rund um den Fotowettbewerb
steht lhnen Frau Baalmann im Ehrenamtsservice unter Telefon
05931 44-1322 zur Verfuigung.


mailto:ehrenamt@emsland.de
mailto:ehrenamt@emsland.de

Der Landkreis Emsland freut sich auf eine bunte Vielfalt einge-
reichter Vorschlage!

Generationendialog

Sommernachtsfest in Werpeloh
Die Landjugend lud alle Senior(inn)en U-60 zu einem ,,mojen
Aobend mit’n anner” ein.
Und sie kamen — die
Sommernachtsfest in Werpeloh L .
Senior(inn)en — mit

Die Landjugend Werpeloh l4dt alle Birgerinnen und Birger ab mehr als 130 in der
60 Jahren zum erstklassigen Sommernachtsfest ein! Zahl D|e Landjugend

Am Samstag, den 27. Juni, wird ab 17 Uhr bei schénem Wetter hatte alle Hande voll

der Grill angefeuert. Direkt in der Dorfmitte, vor unserem )
MGH, wollen wir dann gemeinsam ,n moijen Aobend mit'n zu tun; um den HOI

PRSWISE verbiegent, und Bringdienst zu
organisieren. Freundlicherweise hatte die Samtgemeinde Ségel
daflr einen Bulli zur Verfligung gestellt. Zur Begrif3ung gab es
Erdbeerbowle, welche gleich ein kollektives ,mmhh* bei den er-
wachsenen Anwesenden erzeugte. Vor und im Mehrgeneratio-
nenhaus wurde dann kraftig miteinander gefeiert und mit musi-
kalischer Unterstitzung (Akkordeon) gemeinsam gesungen. Die
Kindertanzgruppe Werpeloh ,Little devils“ erfreute zwischen-
durch mit einer kleinen Tanzeinlage. Natlrlich durfte auch das
leibliche Wohl nicht fehlen und so wurde gegrillt und bei einem
Bierchen konnten sich Jung und Alt zusammen bis in den Son-
nenuntergang hinein unterhalten.

Jung und Alt gemeinsam auf dem Dorfplatz

Irgendwann st
natdrlich  jedes
Fest aus und so
~ wurden die Se-
nior(inn)en von
der Landjugend
wieder  sicher
nach Hause
gefahren.

,D0as war eine
tolle Idee und
ein wunderbares Fest“ resumierten alle Beteiligten am Ende des
Abends. Somit scheint es eine Wiederholung vielleicht im nachs-
ten Jahr zu geben?

Foto: Tanja.Kroger, 2. ] zenJe KLJIB Werpeloh



Sicherheit im StralRenverkehr

Theorie und Praxis
Die Samtgemeinde Freren lud gemeinsam mit der DEULA
und dem Touristikverein Freren - Lengerich - Spelle alle In-
teressierten zu einem Informationsnachmittag zum Thema:
»Sicherheit im StraBenvekehr® in die DEULA in Freren ein.
Mit dabei waren Herr Kleene von der Verkehrswacht Lingen und
Frau Dickebohm als Verkehrssicherheitsbeauftragte von der Po-
lizeiinspektion Lingen. Besprochen wurden folgende Themen:

e Im Alter sicher und mobil im Stral3enverkehr

e Fit mit dem Auto und dem E-Bike

e Neues im Stral3enverkehrsrecht

Ferner wurden nachfolgende Fragen erortert:
= Was hat sich gegenuber friher geandert?
= Gibt es neue oder schwierige Situationen im Stral3enver-
kehr?

Auch gab es die Mdglichkeit, verschiedene E-Bikes zu probieren.

B SS S Fhenso  wurden

T B ' . Tipps und Hinwei-

¥ se zu Helmen und

'7 sonstiger  Schutz-

ausristung gege-
ben.

Neues aus dem Schilderwald — Informationen zur

Verkehrssicherheit

Ihre Fahrprifung liegt schon einige Zeit zuriick? Dann kann
es nicht schaden, Ihr theoretisches Wissen ein bisschen
aufzufrischen. Mit freundlicher Unterstitzung der Verkehrs-
unfallprdvention der Polizei Disseldorf informiert Sie die
Deutsche Seniorenliga tber alte und neue Verkehrsregeln.
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Eingeschranktes und absolutes Halteverbot

Wenn im normalen Sprachgebrauch die Begriffe "Halteverbot"
und "Parkverbot" verwendet werden, sind das absolute und das
eingeschréankte Halteverbot gemeint. Das absolute Halteverbot
ist durch zwei sich kreuzende diagonale Striche gekennzeichnet,
das eingeschrankte
Halteverbot durch ei-
nen Strich.

Obwohl sich so viele
Emgaschranhtes Halteverkbot Emgr:;c;:;:i:;sl::lgt::rbm AutOfahrer SChwer da-

mit tun, ist der Unter-
schied leicht erklart.

Eingeschranktes Hal-
teverbot: In diesen
Absclutes Halteverbot Absclutes Halteverbot Bereichen ist das Par-
mit Richtungsangabe
ken verboten, nicht
jedoch das Halten. Das bedeutet, dass man kurz anhalten darf.

Absolutes Halteverbot: Wenn kein Notfall oder eine verkehrs-
bedingte Fahrtunterbrechung vorliegen, dirfen Autofahrer in die-
sen Abschnitten nicht einmal halten.

Der Unterschied zwischen Halten und Parken ist ebenso leicht
erklart.

Halten: Jede gewollte Fahrtunterbrechung wird als Halten be-
zeichnet. Dabei ist zu beachten, dass diese nicht durch die Ver-
kehrslage oder eine Anordnung veranlasst wurde.

Parken: Wer sein Fahrzeug abstellt und langer als drei Minuten
halt, der parkt.

In der Regel gelten Halte- oder Parkverbote vom Aufstellungsort
des jeweiligen Schildes bis zur nachsten Einmiindung oder Stra-
Renkreuzung.

Nach Paragraph 12 der StralRenverkehrs-Ordnung gibt es jeweils
grundséatzliche Regeln und entsprechende Verbote, die durch
Verkehrszeichen angezeigt werden.



Halten ist unzulassig:
1. an engen und an unubersichtlichen Stral3enstellen

2. im Bereich von scharfen Kurven

3. auf Einfadelungsstreifen und Ausfadelungsstreifen

4. auf Bahnubergangen

5. vor und in amtlich gekennzeichneten Feuerwehrzufahrten

Parken ist unzulassig:

1. im Funfmeterbereich vor und hinter Kreuzungen und Ein-
mundungen. Dieser Bereich wird 5 Meter vom Schnitt-
punkt der Fahrbahnkanten ermittelt.

2. wenn dadurch die Benutzung gekennzeichneter Parkfla-
chen verhindert wird.

3. vor Grundstiicksein- und ausfahrten, auf schmalen Fahr-
bahnen auch ihnen gegeniber.

4, Uber Schachtdeckeln und anderen Verschlissen, wo

durch Verkehrszeichen oder eine Parkflachenmarkierung
das Parken auf Gehwegen erlaubt ist.
5. vor Bordsteinabsenkungen

Im eingeschrankten Halteverbot ist das Be- und Entladen gestat-
tet, sofern dieser Vorgang ziigig ausgefuhrt wird.

Wer ein Halte- oder Parkverbot mit und ohne Verkehrszeichen
missachtet, muss unter Umstanden tief in die Tasche greifen.
Welche Bul3gelder auf Sie zukommen kdnnen, erfahren Sie hier:
www.bussgeldkatalog.org.

Gute Fahrt winscht lhnen Ihr Team der Deutschen Seniorenliga
e.V. und der Verkehrsunfallpravention der Polizei Dusseldorf.
Wenn Sie Verkehrsregeln neu erklart haben mdochten, dann
schreiben Sie eine Mail an hartmann@deutsche-seniorenliga.de.


https://www.bussgeldkatalog.org/halten-parken/
mailto:hartmann@deutsche-seniorenliga.de

Auf dem 11. Deutschen Seniorentag mit der
Messe SeNova in Frankfurt gesehen...

Es war einmal... Marchen und Demenz

Marchenland — Deutsches Zentrum fur Marchenkultur wid-
met sich dem demografischen Wandel und beschreitet mit
dem Projekt ,,Es war einmal ... Marchen und Demenz‘“ neue
Wege in der Betreuung von Menschen mit Demenz.

Fur die Seele

Marchen sind nicht nur eines der &ltesten Kulturguter unserer Zi-
vilisation. Sie sind im Bewusstsein unserer Gesellschaft veran-
kert. Fur Kinder bedeuten Marchen die erste Bertihrung mit Lite-
ratur und Erwachsene erinnern sich zeitlebens an sie, auch noch
in fortgeschrittenen Phasen der Demenz. Daher gehdren Mar-
chen zu den tiefsten und nachhaltigsten Eindricken, die ein
Mensch im Leben erfahrt. Denn Marchen, so heil3t es, sind Nah-
rung fur die Seele.

Fur das Erinnern

Ohne zu infantilisieren und mit dem Anspruch, zwar erkrankte
aber erwachsene Personen zu betreuen, soll mit ausgewahlten,
zielgruppengerechten Marchen ein Zugang zum Langzeitge-
dachtnis von Menschen mit Demenz geschaffen und eine Bri-
cke in die Erinnerung gebaut werden. Die Marchen entsprechen
dem Bedurfnis nach Wiedererkennen, Geborgenheit und Si-
cherheit.

Mehr Informationen zu Marchenland — deutsches Zentrum fir
Méarchenkultur gGmbH erhalten Sie unter www.marchenland.de.

Mobil in allen Lebenslagen

Dreirdder fur Senior(inn)en, Erwachsene und Kinder — mit
und ohne Handicap

Warum ein Dreirad? Fur viele Menschen ist das Radfahren mit
dem Zweirad ein Risiko oder aufgrund korperlicher Einschran-
kungen nicht mdglich. Geschwindigkeit, Sturzgefahr und relativ
hohe Anforderungen an Koordination und Gleichgewichtssinn
fuhren dazu, dass insbesondere altere oder korperlich einge-


http://www.märchenland.de/

schrankte Menschen nach einer Alternative zum Fahrrad su-
chen.

Ein Dreirad I6st viele Mobilitatsprobleme. Der sichere tiefe Sitz
und ein stabiles Fahrverhalten sind beste Voraussetzungen
auch fur langere Touren. Der auf Wunsch integrierte Elektromo-
tor mit Akku lasst sich kinderleicht per Knopfdruck aktivieren.
Dadurch erhalt der/die Dreiradfahrer(in) eine sanfte Unterstit-
zung beim Treten. Auch langere Dreiradtouren mit Gepack oder
der Wocheneinkauf sind so in vielen Fallen problemlos mdglich.
Auch bei schwierigen korperlichen Einschrankungen lassen sich
oftmals Losungen finden, die die individuelle Mobilitdt wieder
herstellen und zu einem ganz erheblichen Gewinn an Lebens-
gualitat verhelfen.

Mehr Informationen zu einigen Anbietern unter www.dreirad-
zentrum.de oder www.vanraam.de.

Zu guter Letzt...

Plattdeutsch im Pflegealltag

Der Emslandische Heimatbund bringt das Heft ,,Proatet |h
Platt? Ick ock!* heraus

Der Bedeutung der plattdeutschen Sprache in der Pflege wird
I seit einiger Zeit in vielen Einrichtungen verstarkt Aufmerksamkeit
E.fmvgh:s.,h zuteil. Zu Recht! Gerade fur Schwerkranke, fur hochbetagte Pa-
tienten oder Demenzkranke bietet die Muttersprache ein Stlck
Geborgenheit und auch Erreichbarkeit. Das vertraute ,Platt*
schafft Nahe, bildet bei den nicht selten angespannten und ver-
storten Patienten die Brucke zu etwas mehr Vertrauen und Zu-
versicht. So soll dieses kleine Heft ein Beitrag sein, in schwieri-
gen Lebenssituationen Schranken abzubauen und so Hilfe zu
erleichtern.

Das Heft ,Proatet |h Platt? Ick ock!” ist gegen eine Schutzgebuhr
von 50 Cent erhaltlich in der Bibliothek des Emslandischen Hei-
matbundes, Am Neuen Markt 1 (Kauflandgebaude, 2. OG) in
Meppen.


http://www.dreirad-zentrum.de/
http://www.dreirad-zentrum.de/
http://www.vanraam.de/
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Die Redaktion des Seniorenrundbriefs wiinscht lhnen einen
schonen Sommer...

Der nachste Seniorenrundbrief ist fur September 2015 geplant.
Redaktionsschluss ist der 15. August 2015. Bitte senden Sie |h-
re Beitrdge in Kurzform per E-Mail an seniorenstuetz-
punkt@emsland.de.

Sie haben auch die Mdglichkeit, den Seniorenrundbrief als PDF-
Datei online zu abonnieren unter www.emsland.de.

Landkreis Emsland
Seniorenstutzpunkt (SPN)
Ordeniederung 1
49716 Meppen

Telefon: 05931 44-1255
Telefax: 05931 44-391255
E-Mail: seniorenstuetzpunkt@emsland.de
(www.emsland.de)
(www.service-emsland.de)
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